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Fragebogenrücklauf in Prozent
Gesamt: 1.237 ausgegebene Fragebögen
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Höchste Schulabschlüsse der Eltern
Angaben in Prozent
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Familiensprache
Angaben in Prozent
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Gewünschter Schulabschluss
2. und 3. Jg. - Angaben in Prozent
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Abschlusswunsch nach vermutlich 
besuchter Schule

2. und 3. Jg. – Angaben in %
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Gewünschte weiterführende Schule
in der Nordstadt 

2. und 3. Jg. bei 75,8 % Rücklauf
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Gewünschte weiterführende Schule
in der Nordstadt 

2. und 3. Jg. hochgerechnet auf 100 % Rücklauf
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Gewünschte weiterführende Schule
in der Nordstadt nach Familiensprache
Unveränd. Angebot / 2. und 3. Jg. – Angaben in % 
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Gewünschte weiterführende Schule
in der Nordstadt nach Familiensprache

Mit Sek.-Schule/ 2. und 3. Jg. – Angaben in % 
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Wunsch nach Ganztagsschule bei
gewünschter Schule in der Nordstadt 

Mit Sek.-Schule/ 2. und 3. Jg. – Angaben in % 
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Bedeutung der Schulwahlempfehlung 
durch die Grundschule

2. und 3. Jg. - Angaben in Prozent
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Fünf Folgerungen aus den Ergebnissen:

1. Bei unverändertem Angebot weiterführender Schulen besteht nur für die 
Realschule und das Gymnasium eine stabile Nachfrage. Für Hauptschule und 
Gesamtschule führt die Nachfrage im Stadtbezirk Innenstadt-Nord zu einer 
Gefährdung der dauerhaften Weiterführung. 

2. Für die Errichtung einer Sekundarschule wären ausreichend viele 
Anmeldungen zu erzielen. Sie würde Realschule und Gymnasium ergänzen.

3. Neben einer Sekundarschule könnte die Hauptschule nicht fortbestehen. 
Auch die Gesamtschule könnte bei einer zusätzlichen Sekundarschule nur 
dann fortbestehen, wenn sie ihre Attraktivität im Stadtbezirk Innenstadt-
Nord steigert und/oder zusätzliche Nachfrage aus anderen Stadtbezirken 
erhalten bleibt.  

4. Aber: Ein Viertel der Eltern wünscht eine Schule des längeren gemeinsamen 
Lernens; das wäre auch durch die Schulform einer Gesamtschule zu 
erreichen. 

5. Ganztagsunterricht in den weiterführenden Schulen ist populär.



Herzlichen Dank.


